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E r g e b n i s p r o t o k o l l  

 
Vorbemerkungen: 
Im Protokoll wird, wie auf dem Ordenstag, auf den Zusatz „würdig“ bei den Amtsbezeichnungen verzichtet. 
Für eine bessere Lesbarkeit werden die Amtsbezeichnungen in Kurzform verwendet. 
 

 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Tagesordnung 
 
Die Sitzung wird um 10:00 h durch den OSekr Br. Fritz eröffnet. Er informiert über die mit der Einladung 
bekannt gegebene Kostenregelung. 
 

• Er stellt die Tagesordnung vor, die fristgerecht 14.07.2024 bekannt gemacht und an die Mitglieder 
verschickt wurde. Die zu behandelnde Anträge wurden fristgerecht bis zum Stichtag (14.08.2024) 
eingereicht, vom OSekr gelistet, und den stimmberechtigten Teilnehmern am 15.8.2024 zugestellt. 
Einsprüche werden dazu nicht geltend gemacht. Hinweis: Der OSekr erläutert, dass die Wahlen zum 
Präsidium unter TOP 14 durchgeführt werden. 
 

• Antrag: Br. Karl Lutz sen. (OTA GL Baden-Württemberg) stellt einen Antrag zur Tagesordnung: Die 
unter TOP 12 gestellten Anträge mögen zusammen behandelt werden. Zunächst Vorstellung aller 
drei Anträge dann die Diskussion und danach die Abstimmung über die Anträge im Einzelnen. 

Abstimmung über den Antrag zur Tagesordnung. 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 

§ Ja-Stimmen  50 
§ Nein-Stimmen 0 
§ Enthaltungen  2 

Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 
Protokoll des Ordenstages 2022 
 
Das Protokoll des letzten Ordenstages vom 27. August 2022 wurde am 5. November 2022 allen Mitgliedern 
des Ordenstages zugestellt. Es haben sich danach keine Einsprüche beim OSekr oder beim Präs ergeben. – 
Damit ist das Protokoll genehmigt. 
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TOP 2  Feststellung der Anwesenheit und Mehrheiten 
 
Die Anwesenheit der Tagungsteilnehmer und deren Stimmrecht für den Ordenstag werden durch den 
OSekr festgestellt. Nach Satzung/Ordensregeln müssen mindestens die Hälfte der 58 stimmberechtigten 
Mitglieder (50% = 29) anwesend sein, damit der OT beschlussfähig ist. Es wird festgestellt, dass zu diesem 
Zeitpunkt 52 stimmberechtigte Mitglieder vertreten sind. Gemäß Art. 9.3. der Ordensregeln ist dieser Or-
denstag damit beschlussfähig. Die Anzahl der Mitglieder setzt sich wie folgt zusammen: 

- 5 stimmberechtigte Präsidiumsmitglieder (keine Stimme bei Entlastung des Vorstandes) 
- 7 Edel-Groß-Erze 
- 2 Ordenstagsabgeordnete (GL Baden-Württemberg) 
- 44 Logen 

Die einfache Mehrheit liegt somit bei 27 Stimmen. Eine 3/4 Mehrheit liegt bei 39 Stimmen. 
Die Eintragung der Teilnehmer in die Anwesenheitsliste (Anlage) erfolgt vor Sitzungsbeginn, gleichzeitig 
wird an die stimmberechtigten Brüder (Mitglieder) Stimmkarten ausgegeben, um die Auszählung zu erleich-
tern. 
Teilnehmer 14.09.2024: 

Stimmberechtigte TN: anwesend 52 von 58 stimmberechtigten Brüdern 
Nicht stimmberechtigte TN: anwesend 14 besuchende Brüder ohne Stimmrecht 
Bei einzelnen Abstimmungen waren einige Brüder nicht im Raum (ist jeweils vermerkt). 

Teilnehmer 15.09.2024: 
Stimmberechtigte TN: anwesend 51 von 58 stimmberechtigten Brüdern. Zum Zeitpunkt TOP 14 
(Wahlen zum Präsidium) mussten zwei Brüder vorzeitig abreisen. Stimmberechtigt zum Zeitpunkt 
der Wahlen: 49 Brüder. Nicht stimmberechtigte TN: anwesend 15 besuchende Brüder ohne Stimm-
recht 

 
Anlage 1 - Teilnehmerliste 

 
TOP 3  Begrüßung durch den Präsidenten 
 
Präs Br. Hans-Jürgen begrüßt die Anwesenden und dankt den Brüdern, die zur Vorbereitung dieses OT bei-
getragen haben, insbesondere dem OSekr Br. Fritz für die Organisation. Seit 2018 treffen wir uns erstmals 
wieder persönlich auf dem Ordenstag. Die Ordenstage 2020 mit Wahlen und 2022 fanden Aufgrund der 
Pandemiebeschränkungen virtuell statt. 
 
Erstmals seit Jahrzehnten kommen wir nicht in einem Tagungshotel, sondern in einem Logenhaus zusam-
men. Die Gründe liegen in den gestiegenen Tagungspauschalen (Ersparnis für zwei Tage rund 6.000,- €). Der 
Präs Br. Hans-Jürgen dankt der Frankenloge für die Unterstützung bei der Planung des Ordenstages und bei 
der Unterstützung der Durchführung. Er überreicht dem EE der Frankenloge Br. Matthias Eckstein einen 
Baustein für die Logenkasse. Der EE der Frankenloge Br. Matthias Eckstein richtet ein Grußwort an die Teil-
nehmer des OT. 
 
Anlage 2 - Begrüßung des Präsidenten 

 
  Erinnerung an die Verstorbenen 
 
Der APräs Br. Reiner Kurz bittet die Teilnehmer, sich von den Plätzen zu erheben, um der seit dem letzten 
Ordenstag verstorbenen Brüder zu gedenken. Er ehrt sie und dankt ihnen für ihr Wirken in unserem Orden. 
Sie werden weiterhin in unserer Mitte bleiben 
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TOP 4  Aus dem Präsidium 
 
Die Brüder des Präsidiums berichten aus der Arbeit des Präsidiums während der letzten zwei Jahre seit dem 
Ordenstag 2022. Br. Hans-Jürgen gab einen Bericht über die Arbeit des Präsidiums. 
 
Der OSekr hatte mit den Anträgen am 15.08.2024 eine ausführliche Mitgliederstatistik übersandt. Er stellt 
anhand von aktuellen Statistiken die Entwicklung der Mitgliederzahlen im DDO vor. Sterbefälle wurden in 
etwa durch Eintritte ausgeglichen. Es ist bedauerlicherweise weiter ein Mitgliederrückgang zu verzeichnen, 
der im Wesentlichen auf die Austritte zurückzuführen ist. Br. Fritz weist darauf hin, dass die rechnerische 
Prognose über die Entwicklung der Mitglieder auch schlechter ausfallen kann, da mit steigendem Alter auch 
die Zahl der Sterbefälle stärker ausfallen kann. 
 
Anlage 3 – Bericht des Präsidenten über die Arbeit des Präsidiums 
Anlage 4 – Bericht des VPraes 

 
TOP 5  Jahresabschlüsse des DDO für die Jahre 2022 und 2023 

Bericht des Ordensschatzmeister 
 
Der OSchm Br. Willy Idler erläutert die Jahresabschlusszahlen. Er stellt fest, dass für das Jahr 2022 trotz der 
Kosten für die Jubiläumsfeier aufgrund von Ausgabendisziplin noch ein geringer Jahresüberschuss erzielt 
werden konnte. Der Jahresabschluss für 2023 zeigt ein zufriedenstellendes Ergebnis. Im Berichtszeitraum 
konnten zudem die Verbindlichkeiten gegenüber dem Wohltätigkeitsschatz um TEUR 17,9 (20,5%)  aus den 
laufenden Einnahmen abgebaut werden. Weitere Details können dem Anhang entnommen werden.  
 
Anlage 5 – Bericht des OSchm 

 
## TOP 6 Berichte der Kassenprüfer, Entlastung des OSchm 
 
Bruder Timm Rauert (Vertreter Kassenprüfer) verliest die Prüfungsberichte der Kassenprüfung. Er stellt den 
Antrag auf Entlastung des OSchm für die Jahre 2022 und 2023. 

Abstimmung über den Antrag 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 45 Stimmen 
Die Präsidiumsmitglieder sind hier nicht stimmberechtigt 
 Ja-Stimmen  45 
 Nein-Stimmen   0 
 Enthaltungen   0 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
 

## TOP 7 Entlastung des Vorstandes für die Amtsperiode 2022 und 2023 
 
Nach dem Bericht des Präsidiums und der Entlastung des OSchm stellt Br. Kai Sauer den Antrag auf Entlas-
tung des Präsidiums für die Jahre 2022 und 2023. 
Abstimmung über den Antrag 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 47 Stimmen 
Die Präsidiumsmitglieder sind hier nicht stimmberechtigt 
 Ja-Stimmen  47 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
Der Ordenstag wurde um 11 Uhr für die Mitgliederversammlung der Druidenhilfe e.V. im unterbrochen. 
Anschließend wurde ein Mittagsimbiss gereicht. Fortsetzung des Ordenstages ab 14 Uhr 
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TOP 8 Vorstellung der Anträge an den Ordenstag  
 
Der OSekr Br. Fritz stellt die Anträge an den Ordenstag vor und erläutert die Verfahrensweise. Ohne Aus-
sprache erfolgt zunächst die Abstimmung, ob der Antrag zugelassen und behandelt wird. Nach Zulassung 
erfolgt die Diskussion und anschließend die Abstimmung. Auf Antrag kann die Versammlung die Debatte 
schließen und direkt abstimmen. 
Beschlussfähigkeit: Änderung der Satzung und Ordensregeln: 3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder not-
wendig dies betrifft den Antrag 1; sonstige Entscheidungen: einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder 
notwendig 
 

 
TOP 9 Diskussion und Beschlussfassung über die Anträge 
 
1. Antrag der Eberhardloge Stuttgart die Auszahlung des Sterbegeldes aus dem Wohltätigkeitsschatz be-
treffend. Hier Verzicht auf die Vorlage einer Sterbeurkunde, da kaum beschaffbar.  

Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

Die Ausstellung von Sterbeurkunden ist zumal bei weiter entfernten Angehörigen im Sterbefall stark be-
grenzt. Manchmal wird nur ein Exemplar ausgestellt, weiter erst nach Vorlage eines Erbscheines. Um hier 
die Auszahlung des Sterbegeldes aus dem Wohltätigkeitsschatz des DDO zu vereinfachen, soll in Zukunft die 
Versicherung der Loge (Vorstandsmitglied) an Stelle einer amtlichen Sterbeurkunde ausreichen. Die Umset-
zung dieser Regelung soll gelten ab dem 14.09.2024. 

Abstimmung über den Antrag 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Benötigt für die Zustimmung 3/4 Mehrheit. 
Damit sind der Antrag und die Satzungsänderung angenommen. 
 

 
2. Antrag der Loge Zu den Drei Linden Nürtingen und der Loge Schwabentreue Esslingen zur Berufung eines 
ordensweiten Koordinators für die Bruderwerbung der Logen. 
Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

 
Präs Br. Hans-Jürgen greift vor auf den Antrag des Präsidiums und den Plan, die Aufgaben im Orden in meh-
rere Arbeitsbereiche und entsprechenden Teams zu ordnen. Die Brudergewinnung fällt demnach in den 
Bereich des Vizepräsidenten, der diese Aufgabe vornehmlich leiten wird. Zum Zeitpunkt der Antragsfrist für 
die Anträge zum Ordenstag lag der Antrag noch nicht vor und auch die Ausrichtung der Teams war noch 
nicht vorgestellt. Somit ist das Ansinnen des Antrags bereits umfänglich mit der Neubesetzung und Neuaus-
richtung des Präsidiums abgedeckt. 
Die Antragsteller nahmen nach entsprechender Anfrage ihren Antrag auf Berufung eines Koordinators für 
die Bruderwerbung zurück.  
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3. Antrag der Lessing Loge Peine auf Unterstützung, bzw. Erarbeitung eines Unterstützungskonzepts für das 
historische Druidenheim in Peine.  
Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

 
Das historische Druidenheim in Peine ist einmalig, da es als Haus eines Druidenordens geplant und gebaut 
wurde. Es steht unter Denkmalschutz. Der Druidenheim e.V. ist der gemeinnütziger Trägerverein und Eigen-
tümer des Hauses der Lessing-Loge. Auf Nachfrage wurde erläutert, dass entsprechend den Regeln, denen 
eine Gemeinnützigkeit unterliegt, der Satzungszweck weit und allgemein gefasst sein muss. Faktisch ist der 
Verein mit dem Unterhalt des Druidenheims ausgefüllt. 
 
Gemäß Antrag und der Erläuterungen dazu zielt der Antrag auf zwei Schritte aus. Die Brüder der Lessin-
gloge, die bislang allein die Geschicke des Vereins tragen, sollen dahingehend unterstützt werden, dass sich 
der Deutsche Druiden-Orden stärker für das Haus engagiert. Über das Präsidium soll die Gemeinschaft des 
Ordens die Arbeit in Zukunft stärker unterstützen. Auch soll eine finanzielle Unterstützung des Druiden-
heims durch den DDO erfolgen. 
Die Diskussion über die mögliche Höhe der notwendigen Unterstützung wurde mit dem Hinweis auf noch 
zu liefernden Unterlagen abgebrochen. Darum soll im nächsten Jahr der Verein Druidenheim e.V., das Ge-
bäude selbst, die Finanzen und die anstehenden Erhaltungsmaßnahmen den Logen vorgestellt werden. 
Auch die Einnahmen (Vermietung für Veranstaltungen) sollen überdacht und verbessert werden. Nach Zu-
gang der Unterlagen sollen Vorschläge aus den Logen kommen. Die finanzielle Unterstützung soll zunächst 
so gestaltet werden, dass die Brüder das Haus als ihr Haus verstehen, eben als ein Haus des DDO. Ange-
strebt ist bis zum Jahreswechsel 2024/2025, dass (je nach finanziellen Möglichkeiten der Loge und mit Blick 
auf evtl. starke eigene Verpflichtung) jede Loge Mitglied im „Druidenheim e.V.“ wird. (Die Vereinssatzung 
wurde im Vorfeld mit dem Antrag allen Teilnehmern des Ordenstages übersandt). So ist neben der Unter-
stützung auch die Mitbestimmung gewährleistet. 
Abstimmung über den Antrag 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 
 Ja-Stimmen  33 
 Nein-Stimmen 15 
 Enthaltungen 4 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
Anlage 6 – Satzung des Druidenheim e.V. 
Anlage 7 – Mitgliedsantrag Druidenheim e.V. 

 
4. Antrag des Präsidiums auf Erstellung eines Bereiches im neuen Intranet des DDO für die Schwestern der 
Druiden Frauen Logen 
Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

 
Die Druiden Frauen Logen sind assoziiert an den DDO. Die DFL und damit die Schwestern sind noch nicht 
Vollmitglieder im DDO VAOD e. V. Um die Kommunikation untereinander zu verbessern, soll beantragter 
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Zugang nun eingerichtet werden. Der zukünftige I-NetB des DDO wird dem Präsidium einen Vorschlag zur 
Umsetzung vorstellen. 
Abstimmung über den Antrag 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 
 Ja-Stimmen  48 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 4 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
 

5. Antrag des Präsidiums die neuen Regelungen für Vereine in §32 BGB auch für den DDO VAOD e.V. zu öff-
nen, konkret der Antrag, dass die Ordenstage, an denen keine Wahlen stattfinden (also keine rituelle Sit-
zung erforderlich ist) auch virtuell stattfinden können. 
Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

 
Der Antrag ist vor allem aus Gründen der Kostensenkung gestellt. Der Aufwand für den Orden (Finanzierung 
der Veranstaltung) und die Logen (Reisekosten, Unterkunft etc.) sind erheblich. Während der Pandemie 
2020 bis 2022 gab es seitens des Gesetzgebers eine Ausnahmegenehmigung von der Präsenzpflicht bei der 
ordentlichen Mitgliederversammlung von Vereinen. Nun wurde die gesetzliche Grundlage geschaffen, dass 
jeder Verein diese Möglichkeit per Abstimmung mit einfacher Mehrheit auch für sich gelten lassen kann. 
(Einige Logen und Großlogen haben für Ihren Verein, vor allem für die Vorstandssitzungen, diese Maß-
nahme bereits umgesetzt.) Die Rechtsgrundlage wurde den Teilnehmer des Ordenstages im Vorfelde be-
reits übersandt. 
Abstimmung über den Antrag 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 
 Ja-Stimmen  51 
 Nein-Stimmen 1 
 Enthaltungen 0 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
 

6. Antrag des Präsidiums dem bereits gezahlten Zuschuss an den Verein Druidenheim e.V. als Träger des 
Logenhauses in Peine wegen dringlicher Erhaltungsmaßnahmen zuzustimmen, da der Einbau einer Abwas-
serrückstauanlage, um die Fundamente vor Durchfeuchtung zu schützen als „Neubau“ im Sinne der Förde-
rungen des Denkmalschutzes gilt und nicht von der Stiftung Denkmalschutz und anderen Fördereinrichtun-
gen unterstützt werden konnte. 
Abstimmung über die Zulassung des Antrages zur Behandlung auf dem Ordenstag: 

Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen. 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Damit ist die Behandlung des Antrages angenommen. 

 
Der OSekr erläutert die damalige Dringlichkeit und Notwendigkeit, um die Fundamente des Hauses vor 
Durchfeuchtung zu schützen. Der Zuschuss wurde aus der Präsidiumskasse des DDO bereitgestellt, nicht 
aus dem Wohltätigkeitsschatz. Der Betrag konnte durch Einsparung durch das Präsidium angespart werden. 
Der Zuschuss wird nicht als Darlehen behandelt und muss vom Druidenheim e.V. nicht zurückgezahlt wer-
den. 
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Abstimmung über den Antrag 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 52 Stimmen 
 Ja-Stimmen  52 
 Nein-Stimmen 0 
 Enthaltungen 0 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit ist der Antrag angenommen. 

 
 
Kaffeepause von 15.30 Uhr bis 16 Uhr 
 
 

TOP 10 Die Reform des Deutschen Druiden-Ordens bis 2026  
 
Der Präs Br. Hans Jürgen erläutert die Reformversuche der letzten 25 Jahre, um alle Teilnehmer auf glei-
chen Stand zu bringen.: 

2000 Ordensratssitzung 
Diskussion auf Umbenennung des Ordens (der Begriff Druiden ist anderweitig belegt – Comic, Neo-
Druiden, Sektenbeauftragter SH). Die Fortführung dieses Gedankens ohne Einbeziehung der Logen 
wurde von den EGEs abgelehnt. 
 
2003 Treffen EGEs mit Präsidium 
Vorstellung des AK „Neue Gedanken“ unter Leitung von Br. Hartmut Wilken mit den Empfehlungen: 
Reduzierung der GLn von 8 auf 3, direkte Kommunikation des Präsidiums mit den Logen, Verlage-
rung des Arbeitsschwerpunktes auf Brudergewinnung. Empfehlungen wurde von den EGEs abge-
lehnt, ohne dies mit ihren Logen besprochen zu haben, der AK wurde aufgelöst. 
 
2003 Ordensratssitzung 
Ankündigung einer Strukturreform von Präs Helmut Blum (Reduzierung der GLn von 8 auf 4 und 
Einrichtung eines Ordenstages als Ersatz für den Ordensrat – Basisdemokratie) 
 
2004 Ordensratssitzung 
Annahme der „Berliner Resolution“ (Einführung des Ordenstages anstelle des Ordensrates).  Zu-
stimmung der EGEs grundsätzlich, aber ohne den Logen ein Stimmrecht geben zu wollen. 
 
Konspiratives Treffen der GLn Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg und Rheinland-Westfalen – 
hier Aufstellung eines Schattenpräsidiums und geplante Abwahl des amtierenden Präsidiums, um 
eine Mitbestimmung der Logen und Reduzierung der GLn zu verhindern. Dies führte zum Rücktritt 
des gesamten amtierenden Präsidiums. Das Vorhaben insgesamt misslang aber und es wurde ein 
unbelasteter Präsident gewählt, um wieder Ordnung herzustellen. 
 
2004 bis 2008 außer der Auflösung der GLCE (Grand Loge Central Europe) keine weiteren Aktivitä-
ten. 
 
2008 Gründung AK Strukturreform 
Leitung Br. Dietmar Vogel: Reduzierung der GLN von 8 auf 3-4, Installation von GL-Bevollmächtigten 
in den Logen, direkte Kommunikation und Schulung der EE durch das Präsidium. 
2009 wurde die Empfehlung des AK von den EGEs abgelehnt, ohne dies mit den Logen durchgear-
beitet zu haben. Die Empfehlung wurde auch nicht vom Präsidenten unterstützt, da er keine Un-
ruhe im Orden stiften wollte. 
 
2008 Einrichtung des AFO (Amt für Ordensarbeit) auf Präsidiumsebene 
Verlegung des Arbeitsschwerpunktes von der Brudergewinnung auf Erstellung neuer Ritualbücher. 
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2009 AFO 
Brandbrief an den Präsidenten, endlich eine Strukturreform durchzuführen und eine Stärkung des 
Präsidiums herbeizuführen, um zentral die Logen bei der Brudergewinnung zu unterstützen. Eben-
falls wurde eine Umbenennung des Ordens angedacht. Diese Empfehlungen sind noch nicht einmal 
im Präsidium diskutiert worden, weil der 2008 gewählte Präsident noch zu unsicher war. 
 
2011 bis 2014 hat das AFO dann auf eigene Initiative Schulungen der EE und EGEs durchgeführt, um 
den Umgang mit Presse und Kandidaten selbstsicherer zu gestalten. Nach den ersten Veranstaltun-
gen erlahmte das Interesse hieran und wurde mangels Beteiligung wieder eingestellt. Hunderte 
Blatt Papier wurden mit Lehrbeispielen und Erfahrungen bedruckt, die Masse ging aber zwischen 
AFO und Logen irgendwie verloren. 
 
2017 Gründung Arbeitskreis Strukturreform 
Leitung Altpräsident Rolf Harms: Aufgabe, die vom EGE Gerd Müller angedachte und teilweise Aus-
arbeitung einer Strukturreform des DDO weiterzuentwickeln. Hier wurden Beispiele einer Reduzie-
rung von 7 auf 3 GLn aufgezeigt. Nach einem halben Jahr wurde dieser AK aufgelöst, weil in Einzel-
gesprächen sich abzeichnete, dass die Mehrheit der EGEs einer Reform nicht zustimmen würden. 
Da der Präsident sich auf die Kandidatur zum IGLD-Präsidenten vorbereitete, wollte er auf keinen 
Fall Stress mit den EGEs. 
 
2023 Ausarbeitung einer grundlegenden Strukturreform des DDO zur Stärkung der Logen bei der 
Brudergewinnung, bessere Information der EE und Reduzierung der GLn von 7 auf 2 durch das Prä-
sidium. 
 
2024 Tagung EGEs/UGEs//Präs in Köln 
Vorstellung der vom Präsidium entwickelten Strukturreform. Nach heftigen Diskussionen, getrieben 
von Besitzstandswahrung einiger EGE, war erkennbar, dass auch diese Reform wieder von den EGEs 
abgelehnt wird. Waren die Brüder der Logen über die Reform informiert? Das Präsidium bat um 
Alternativvorschläge – es kamen keine – so wie es ist, ist es doch so schön. 
 
2024 Ordenstag 24 
Vorlage eines überarbeiteten Entwurfs einer Strukturreform 2.0, die im Vorfeld schon wieder kont-
raproduktiv zerredet wird. Es ist Aufgabe des Präsidiums, sich Gedanken um den Erhalt des Ordens 
zu machen. Das haben wir getan und euch zur Diskussion vorgelegt, ohne irgendjemanden etwas 
über zu stülpen oder zu befehlen. 

 
 

TOP 11 Vorstellung der Anträge über die Reform des Deutschen Druiden-Ordens 
 
Der Präs Br. Hans-Jürgen stellt den Antrag zur Strukturreform vor. Der Antrag wurde vorab am 14. Juli 2024 
an die Logen und Großlogen übermittelt, damit mehr Zeit ist, sich die Unterlagen zu erarbeiten. Er ist be-
gleitet mit einer Ausführung über die Notwendigkeit (Mitgliederstatistik) einer Reform und einem Vor-
schlag für eine Strukturreform in Ablauf und Ziel. Der Antrag ist nochmals am 15. August mit den anderen 
Anträgen an die Ordenstagsteilnehmer übersandt. 
 
Der OSekr Br. Fritz betonte, dass es bei der Abstimmung nicht darum geht, die Reform heute zu beschlie-
ßen. Im Vorfeld wurde die Intension des Reformvorschlag, auf dem OT 2024 mit der Erarbeitung einer Re-
form zu beginnen und erst auf dem OT 2026, also nach etwa zweijähriger Diskussion/Konsultation zu be-
schließen, teilweise nicht richtig ausgelegt. 
 
Der EE der Loge zu den Drei Linden Br. Rafael Dörr stellt den Antrag seiner Loge und der Loge Schwaben-
treue vor. 

• Ablehnung des Reformvorschlages in seiner jetzigen Gestalt und zum jetzigen Zeitpunkt 
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• Etablierung eines Organisationsbeirats (Logenvertreter, GL-Vertreter, mit Schaffung einer transpa-
renten Daten-, Fakten- und Ursachenlage) 

• Ausgehend vom existierenden Entwurf soll der Organisationsbeirat ergebnisoffen Vorschläge sam-
meln, konsolidieren auf maximal 3 Vorschläge inkl. Satzungsänderungen 

• Erstellung eines Terminplanes mit Meilensteinen bis zum Umsetzungsabschluss 
• Abstimmung via Ordenstag (mit Antrag von 10% der Mitglieder in 2025 möglich) 

 
In der Diskussion zeichnete sich nach leidenschaftlicher Diskussion ein Kompromiss ab. Der erläuterte Zeit-
plan bis zum OT 2026 erhielt Zustimmung, zumal deutlich geworden war, dass die Reform nicht heute be-
schlossen wird, sondern erst der Beginn der Erarbeitung der Reform ist. Die Notwendigkeit einer Reform 
wird mehrheitlich gesehen. Das Präsidium wird wesentliche Inhalte des Antrags aus Nürtingen und Esslin-
gen in den Prozess aufnehmen. Statt eines Organisationsbeirates wird die Diskussion jedoch mit allen Logen 
und Großlogen geführt. Die Daten- und Faktenlage wurde mit der übersandten Statistik erbracht, sie wird 
weitergeführt. Über die Ursachen wird im Prozess zu reden sein.  
 

 
TOP 12 Beschlussfassung über Anträge die Reform des DDO betreffend 
 
Gemeinschaftlich wurde auf Basis beider Anträge ein gemeinsamer Antrag neu formuliert. Er lautet:  Das 
Präsidiums möge eine Strukturreform auf Basis der vorgestellten Modelle erarbeiten und nach Anhörung 
der Logen und Großlogen zur Beschlussfassung zum Ordenstag 2026 vorlegen.  
 
Abstimmung über den Antrag 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 47 Stimmen 
 Ja-Stimmen  30 
 Nein-Stimmen 16 
 Enthaltungen 1 

Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit.  
Damit ist der gemeinschaftliche Antrag angenommen. 

 
Der Antrag des Präsidiums auf Umbenennung des Präsidiums in Landes-Groß-Loge wurde nach Diskussion 
vom Präsidium zurückgezogen. Nach neuem gemeinschaftlichem Beschluss über die Strukturreform des 
DDO wird das Präsidium einen Antrag auf Umbenennung prüfen und gegeben falls vorstellen. 
 
Br. Rafael bat noch um eine Abstimmung über den Antrag aus Nürtingen und Esslingen um zu sehen, von 
wie vielen Brüder das Anliegen mitgetragen wird. 
Abstimmung über den Antrag 
Anzahl Stimmberechtigter zum Zeitpunkt der Abstimmung 49 Stimmen 
 Ja-Stimmen  27 
 Nein-Stimmen 21 
 Enthaltungen 1 
Benötigt für die Zustimmung einfache Mehrheit. Damit wäre der gemeinschaftliche Antrag angenommen 
worden. Einige Brüder erhoben Einwand gegen die Abstimmung, die nach der hitzigen Diskussion zu schnell 
kam, sie seien verwirrt darüber. Auf eine erneute Abstimmung wurde angesichts des Kompromissvor-
schlags verzichtet. 
 
 
Abendveranstaltung: Gemeinsames Abendessen im Gasthaus Grüner Baum Fürth 
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Sonntag, 15. September 2024 ab 9.30 Uhr 
 

TOP 13 Vorstellung der Wege der Durchführung der Reform 
 
Da die inhaltliche Gestaltung der Strukturreform nun unter Einbeziehung beider Anträge überarbeitet wird, 
kam es nicht zur Vorstellung der Wege der Durchführung der Reform. Ein wesentlicher Kritikpunkt an der 
vorgelegten Strukturreform war der Vorschlag der Installation von sogenannten Großlogenbevollmächtig-
ten. Dies sei keine Verbesserung bei den Verminderungen von Amtsträgern für den kleiner werdenden Or-
den. Der Bruderkreis war gerade im Vorfeld der Diskussionen über den Reformvorschlag in den Regionen 
selbst überrascht, wie deutlich klar wurde, dass alle das Wohl des Ordens im Sinn haben. Es wurde auch 
über Anliegen aus den Logen gesprochen. Anschl. Kaffeepause und Vorbereitung der rituellen Sitzung. 
 
 
Ab 11.00 Uhr Rituelle Sitzung im Druiden-Grad 
 

 
TOP 14  Neuwahlen zum Vorstand (Präsidium) 
Die Fortsetzung des Ordenstages findet im Rahmen einer rituellen Sitzung im Druiden-Grad statt. 
 
Für den Wahlausschuss 2024 wurden berufen:   
Vorsitzender: Br. Horst Alsleben,  
Beisitzer:   Br. Ulli Langnau, Br. Andreas Kreie.  
Der Wahlausschuss stellt fest, dass 49 wahlberechtigte Brüder in der Sitzung anwesend sind. Es wird wei-
terhin festgestellt, dass ein eingegangener Wahlvorschlag für die Wahl des Präsidiums, des Ordensgerichts 
und der Kassenprüfer dem Wahlvorstand am 09.09.2024 übersandt wurde. Weitere Vorschläge wurden 
nicht eingereicht und werden jetzt und hier auf Nachfrage auch nicht vorgebracht. Br. Horst Alsleben teilt 
die vorliegenden Wahlvorschläge mit. 
 
Die Wahlen der Präsidiumsmitglieder erfolgen schriftlich und geheim. Das genaue Wahlergebnis ist dem 
beiliegenden Wahlprotokoll zu entnehmen. 
Br. Horst Alsleben teilt der Versammlung das Ergebnis mit und fragt die gewählten Brüder, ob sie das Amt 
annehmen. Die gewählten Brüder bedanken sich für das ausgesprochene Vertrauen und nehmen die Wahl 
an. Br. Joachim Meise konnte nicht anwesend sein. Er hatte zuvor seine Zustimmung für den Fall seiner 
Wahl gegeben. 
Gewählt wurden (Hinweis zum Protokoll: Die Angaben zu Adresse und Geburtsdatum erfolgen an dieser 
Stelle im Protokoll, da diese Angaben für die Eintragung im Vereinsregister beim Amtsgericht benötigt wer-
den.) 
 
Präsident (1. Vorsitzender) (alleinvertretungsberechtigt) 
 Hans-Jürgen Langbehn, Hohenholm 6, 24363 Holtsee 
 geb. am 8. Mai 1952 
Vize-Präsident (2. Vorsitzender, vertretungsberechtigt gemeinsam mit Ordens-Schatzmeister) 
 Frank Bühler, Unter dem Weiler 4, 74199 Untergruppenbach - Donnbronn 
 geb. am 31.05.1974 
Alt-Präsident (Alt-Vorsitzender) 
 Joachim Meise, Vosskühlerstr. 11, 45147 Essen 

geb. am 23. Oktober 1955 
Ordens-Sekretär 
 Friedrich-Wilhelm Oberheide, Johannes-Gutenberg-Str. 27, 21337 Lüneburg 
 geb. am 28.06.1960 
Ordens-Schatzmeister (vertretungsberechtigt gemeinsam mit 2. Vorsitzenden) 
 Torben Schott, Overbeckstraße 29, 23564 Lübeck 
 geb. am 22. Mai 1973 
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Wahl zum Ordensgericht 
 
Die Wahl der Mitglieder des Ordensgerichtes Amtsperiode 2024-2028 erfolgt schriftlich und geheim, es 
wird einzeln abgestimmt. Gewählt wurden:  
Ordensgericht 

Vorsitzender:  Br. Andreas Arndt 
Beisitzer:   Br. Ronald Scholz 
Beisitzer:   Br. Jürgen Riegl 

Vertreter Ordensgericht 
Vertreter   Br. Hans-Dieter Lorenz 
Vertreter   Br. Gerd Schultz 
Vertreter   Br. Philipp Beck 

 
Die gewählten Brüder nehmen die Wahl zu den Ämtern an. Sofern sie nicht anwesend sind, haben sie zuvor 
ihre Zustimmung im Falle der Wahl gegeben. 
 
Wahl der Kassenprüfer 
Die Wahl der Mitglieder des Prüfungsausschusses erfolgt offen per Handzeichen. Gewählt wurden: 
Prüfungsausschuss: 
    Br. Timm Rauert 
    Br. Helmut Müller 
Vertreter Prüfungsausschuss: 
    Br. Karl Heinz Wüllenweber 
    Br. Karl Lutz sen. 
Die gewählten Brüder nehmen die Wahl zu den Ämtern an. Sofern sie nicht anwesend sind, haben sie vor-
her ihre Zustimmung im Falle der Wahl gegeben. 
 
 
Anlage 8 – Protokoll der Wahlen des Wahlausschuss 

 
 
 
Einsetzung der gewählten Präsidiumsbeamten 
Die gewählten Präsidiumsbeamten werden feierlich durch Br. Walter Hübner, Bruder im Ritter-Grad, einge-
setzt. Er erinnert die Brüder an ihre Aufgaben und nimmt ihnen die Verpflichtung ab. 
Der Präsident dankt Br. Walter und führt die Sitzung weiter. 
 
Ehrungen 
Die ausscheidenden langjährigen Präsidiumsbeamten, Br. Reiner Kurz, bisher Altpräsident,  
Br. Willy Idler, bisher Ordensschatzmeister, Br. Maximilian Schreindorfer, bisher Vizepräsident 
werden für ihren Dienst vom Präs Br. Hans-Jürgen mit einer Urkunde und den Abzeichen für ausscheidende 
Präsidiumsmitglieder ausgezeichnet. Br. Hans-Jürgen dankt in herzlicher Brüderlichkeit für die geleistete 
Arbeit und die gute Zusammenarbeit. Die Brüder mögen das Abzeichen als Ehrung verstehen. Er bittet Br. 
Maximilian Schreindorfer am Oberstuhl, nun in seinem Amt als Grand President der IGLD, an seiner Seite 
Platz zu nehmen. 
 
Dank des Präsidenten 
Der Präsident bedankt sich 
• beim Wahlausschuss für die gut durchgeführte Wahl 
• bei Br. Walter Hübner für die eindrucksvolle Einsetzung der gewählten Beamten 
• bei den Brüdern der Franken-Loge für ihre Gastfreundschaft 
• bei allen amtierenden Brüdern und Helfern zum Gelingen der Festsitzung 
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Er beglückwünscht die gewählten Präsidiumsmitglieder, heißt sie herzlich willkommen in der Ordensleitung 
und freut sich auf eine gute aktive Zusammenarbeit. 
 
 
Berufungen durch das Präsidium, Amtsperiode 2024-2028: 
Folgende Brüder werden durch das Präsidium berufen und haben die Ämter angenommen: 
Ordens-Archivar  Br. Rainer Zuchold, Odin Loge 
Ordens-Schriftleiter -  Br. Kai Sauer, Graf-Anton-Günther Loge 
Ordens-Internetbeauftragter Br. Ingo Fritz, Nürnbergloge 
Der Präsident setzt die berufenen Brüder Kai Sauer und Ingo Fritz feierlich in ihre Ämter ein und nimmt 
ihnen die Verpflichtung ab. Er dankt ihnen für die Bereitschaft, die Arbeit des Präsidiums für die Brüder im 
Orden zu unterstützen. Br. Rainer Zuchold konnte an der rituellen Sitzung nicht bis zum Ende teilnehmen. 
 
weitere Ehrung 
Auf Bitte der Bavaria Loge München fand die Ehrung unseres Bruder Peter Pipa für 60 Jahre Zugehörigkeit 
zum Orden im Rahmen dieser rituellen Sitzung statt. Der EE der Bavaria Loge, Br. Michael Eiba hielt die Lau-
datio. Anschließend nahm der Präs Br. Hans-Jürgen die Ehrung vor.  
 
Abschluss 
Zum Abschluss der Festsitzung wird die Bruderkette gebildet und „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ ge-
sungen. Damit klingt die festliche Sitzung im Druiden-Grad aus.  
Der Präsident bedankt sich bei allen Teilnehmern, Akteuren und Beamten, die zum Gelingen mitgewirkt ha-
ben und schließt die Sitzung und damit den Ordenstag 2024 um 15:18 Uhr mit guten Wünschen für die 
Heimfahrt und Grüßen an die Logen. 
 
 
Mögliche Berichtigungen oder Ergänzungen zu diesem Protokoll können bis zum 31.12.2024 schriftlich (E-
Mail) zu Händen des Osekr, Br. Fritz, oder des Präs Br. Hans-Jürgen übersandt werden; danach gilt das Pro-
tokoll als genehmigt. 
 
 

 

 
Mit brüderlichen Grüßen 

in Einigkeit, Frieden und Eintracht 
 

D E U T S C H E R   D R U I D E N - O R D E N  V A O D  e.V. 
P R Ä S I D I U M 

 
 

Lüneburg, 10.11.2024   genehmigt, Holtsee, 10.11.2024 

    
Br. Friedrich-Wilhelm Oberheide   Br. Hans-Jürgen Langbehn  
Ordens-Sekretär    Präsident  

 


